
Veranstaltungstipps22. Februar 2017 • Seite 4

Cineplex

Filmstart: Boston

15. April 2013: Wie immer am Patriots Day findet in Bos-
ton der Marathon statt. Wie in jedem Jahr ist das Sport-
ereignis ein großes Volksfest, das aber an diesem be-
stimmten Nachmittag eine schreckliche Wendung
nimmt. Innerhalb weniger Sekunden explodieren zwei
Sprengsätze im Zielbereich des Rennens. Es gibt meh-
rere Tote und zahlreiche Verletzte. Doch für Schock ha-
ben die Police Sergeants Tommy Saunders (Mark Wahl-
berg) und Jeffrey Pugliese (J.K. Simmons) keine Zeit.
Sie blicken wie auch Special Agent Richard DesLau-
riers (Kevin Bacon), Polizeichef Ed Davis (John Good-
man) und Krankenschwester Carol Saunders (Michelle
Monaghan) einer Vielzahl an Aufgaben ins Auge: Allen
voran müssen Verletzte versorgt werden und zudem
läuft ein Rennen gegen die Uhr, denn die Attentäter müs-
sen ausfindig gemacht und gestoppt werden, bevor sie
erneut zuschlagen können. Basierend auf dem Bericht
des Bostoner Polizeichefs Ed Davis, der nach den An-
schlägen beim Boston-Marathon die Ermittlungen ge-
gen die Täter leitete.
Der Lokalanzeiger Lahn-Post verlost fünf mal zwei
Eintrittskarten für diesen Film im Cineplex Limburg.
Rufen Sie einfach am Donnerstag, 23. Februar (16 -
16.05 Uhr), unsere Gewinnhotline k (06431) 23458
an. Die ersten fünf Anrufer gewinnen je zwei Tickets.
Die Freikarten sind bis Mittwoch, 1. März, an der Ki-
no-Kasse hinterlegt. Viel Glück! (Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen, Barauszahlung der Gewinne nicht möglich).

Royaler Besuch in
der Limburger WERKStadt
Prinz Thorsten II. und Prinzessin Kaddy I. besuchen Mall
LIMBURG. Der diesjährige
Regent des Dreierbundes,
Prinz Torsten II. vom närri-
schen Gesellenhaus, gibt
sich am Faschingssamstag,
25. Februar, die Ehre. Gegen
10 Uhr wir er mit seinem
Gefolge in der WERKStadt
erwartet. Bevor der Hofstaat
um 11.11 Uhr zusammen mit
den Blauen Funkern Rich-
tung Stadt aufbricht, wird
erst einmal für Faschings-
stimmung in der WERKStadt
gesorgt. Am Rosenmontag,
27. Februar, wird um 11.11
Uhr Prinzessin Kaddy I. aus
Löhnberg mit ihrem Hof-
staat erwartet. Die Prinzes-
sin vom traditionsreichen
Karneval Komitee Laneburg

bringt neben viel guter Lau-
ne und einigen Faschings-
liedern auch ihre Funken-
garde mit. Bei beiden Emp-
fängen für beide Tollitäten
spendiert die WERKStadt
allen Kindern, die in Verklei-
dung kommen einen Kräp-
pel! Und sicher stehen so-

wohl Prinz Torsten I. als auch
Prinzessin Kaddy I. noch für
ein Erinnerungsfoto zur
Verfügung. Am Faschings-
dienstag, haben wegen des
Dreierbund-Umzugs in
Limburg, die meisten Ge-
schäfte der WERKStadt ab
13 Uhr geschlossen.

Alte Menschen haben oft
nichts zu lachen
Ausstellung zum Thema Alter im Kreishaus Limburg

- von Dieter Fluck -

LIMBURG. „So viel wie in
den letzten drei Wochen
ist hier noch nie gelacht
worden“, bemerkte ein
Mitarbeiter im Limburger
Landratsamt, der gerade
über den Flur eilte. Anlass
für den dienstlich verord-
neten Humor ist eine Aus-
stellung von Karikaturen
über das Leben im Alter.

Der Landrat selbst hat die-
se Galerie zeitgenössi-
scher Meister in die meist
stillen und etwas tristen Flu-
re seiner Verwaltung ge-
holt. Nachdem er Zeich-
nungen mit den satiri-
schen Inhalten bei einer Sit-
zung im Wiesbadener Rat-
haus gesehen hatte, war
es ihm gelungen, die aus
über 40 Abbildungen be-
stehende hochkarätige
Ausstellung, die üblicher-
weise durch größere Städ-
te wandert, mit finanzieller
Hilfe für die Domstadt aus-
zuleihen.
Wer nun denkt, „da wol-
len sich einige über Ge-
brechen und Defizite alter
Menschen lustig zu ma-
chen“, dem sei getrost
empfohlen, sich während
der Öffnungszeiten eines
Besseren zu überzeugen.
Karikaturen, sind bekannt-
lich komisch überzeich-
nete Darstellung von Men-
schen oder gesellschaftli-
chen Zuständen, nicht sel-
ten mit sarkastischen Zü-
gen, die vom Betrachter
schon mal eine Portion To-
leranz verlangen.
Die jetzt in Limburg ge-
zeigten Arbeiten waren Ge-
genstand eines For-

schungsprojekts, das am
Marsilius-Kolleg der Uni-
versität Heidelberg durch-
geführt wurde. Dort galt
es zu betrachten, wie sich
das viel diskutierte Thema
„Alter“ in einem halben
Jahrhundert im Konflikt der
Generationen bis hin zum
demografischen Wandel
verändert hat.
Zu diesem Zweck wurden

2546 Karikaturen der Jah-
re 1960 bis 1964 und 2007
mit 8882 Figuren aus ver-
schiedenen wissenschaft-
lichen Blickwinkeln auf ih-
re typischen Inhalte un-
tersucht. Die Idee und Kon-
zeption für die Präsenta-
tion einer Auswahl dieser
Werke deutscher, öster-
reichischer und schweizer
Künstler geht auf Dr. Fran-

ziska Polanski zurück. Ihr
Thema „Das Alter in der Ka-
rikatur“ ist zugleich der Ti-
tel eines dazu erschiene-
nen Buches.
Die Münchner Ärztin, Ger-
manistin und Kunsthisto-
rikerin, die mit der Aus-
stellung durch die Lande
reist, wies bei der Vernis-
sage im Kreishaus darauf
hin, dass in zentralen Be-
reichen der Gesellschaft
die dominierenden Alters-
bilder häufig noch nicht
der Vielfalt der Lebenssti-
le und Lebensumstände
unserer Senioren gerecht
werden.
Immer weniger junge wür-
den mit zunehmend mehr
älteren Menschen künftig
länger zusammen leben.
„Diese veränderten Bezie-
hungen spiegelten sich mit
feiner Ironie oder derbem
Humor wieder, regen nicht
nur zum Schmunzeln, son-
dern auch zum Nach-
denken an“, sagte Polan-
ski.
Mitunter vermag eine Ka-
rikatur den Betrachter auf
den ersten Blick abzu-
schrecken; bei näherem
Hinsehen stellt sich doch
bei vielen die versteckte
Pointe mit einem Körn-
chen Wahrheit ein.
Die Studie hat nach An-
gaben von Franziska Po-
lanski deutlich gemacht,
„dass gerade auch die Me-
dien großen Anteil an dem
haben, was wir über das Al-
ter und über ältere Men-
schen wissen und den-
ken“.
Die Ausstellung ist zu se-
hen: montags bis don-
nerstags von 8 bis 17 Uhr,
freitags bis 13 Uhr.

Das Alter ist Thema einer aktuellen Ausstellung im Lim-
burger Kreishaus. Foto: Fluck

Äthiopien ist ein Land
der Vielfalt
DIEZ. Fotograf Christian
Sefrin gibt am Donnerstag,
2. März (19.30 Uhr), in der
Stadtbibliothek Diez Ein-
blicke in ein noch recht un-
bekanntes Land: Äthiopien.
Seit 2008 lebt und arbeitet
der Geograf regelmäßig am
Horn von Afrika. Er nimmt
das Publikum mit auf sei-
ne wundersamen Reisen
und lässt den Abend zu ei-
nem erfrischenden Zeug-
nis von den Realitäten Äthi-
opiens und zu einer in-
tensiven Begegnung mit
Äthiopiern und ihrer Kultur
werden.
Eine Bilderreise von der
kontrastreichen und auf-
strebenden Hauptstadt Ad-
dis Abeba hinauf zu den
einfachen Bauern der
Hochländer – eine Be-

gegnung mit äthiopischer
Kultur und Tradition im
Wandel. Auch für Natur-
liebhaber ist Äthiopien ei-
ne Schatzkiste. Eine Insel
der Vielfalt mit den höchs-
ten Gipfeln Afrikas, umge-
ben von Wüsten und Sa-
vannen, mit Pflanzen und
Tieren, die man nur hier fin-
det. Der Geograf führt von
den schroffen Hochgebir-
gen mit den höchsten Gip-
feln Afrikas über fruchtba-
re und artenreiche Region
hinein in die heißeste Wüs-
te unserer Erde.

M Karten gibt es ab sofort
im Vorverkauf in der Stadt-
bibliothek Diez, Wilhelm-
straße. 48 und bei Buch &
Wein, Rosenstraße. 16, Diez.
Die Plätze sind begrenzt.

Ein Spaziergang mit
dem Bürgermeister
durch Weilburg
WEILBURG. Die Stadt Weil-
burg lädt ein zur Stadt-
führung „Bürgermeister-
spaziergang: Monarchie –
Demokratie – Anarchie“.
Diese Wanderung durch
die Weilburger Altstadt so-
wie die Weilburger Ge-

schichte und Zukunft fin-
det statt am Sonntag, 26.
März, und startet um 15
Uhr am Neptunbrunnen auf
dem Weilburger Markt-
platz. Die Führung über-
nimmt Bürgermeister Hans-
Peter Schick.

Am Wochenende herrschen
die Narren über Limburg
LIMBURG. Die närrische
Zeit erreicht am Wochen-
ende mit der Limburger
Narrenfreiheit seinen Hö-
hepunkt.

Los geht es am Don-
nerstag, 23. Februar, mit
dem „Ball der Kreativen“.
Schluss mit grauem Win-
terwetter – der Altweiber-
donnerstag wird bunt. Lim-
burg ist eine Stadt voller
Ideen, voller Energie und
Kreativität. Das lassen Lim-
burger erneut beim Ball
der Kreativen heraus und
starten in die vierte Lim-
burger Narrenfreiheit. Der
Ring Limburger Carneval
e.V. erwartet zusammen mit
dem Oberkreativen Gun-
nar Zessel die innova-

tivsten, buntesten und ver-
rücktesten Kostümkreatio-
nen im Narrendom. Der
Fantasie sind dabei keine
Grenzen gesetzt – im Ge-
genteil je fantastischer,
desto besser. Wer kreativ
feiern will, der braucht we-
der Mainz noch Köln – son-
dern nur die Narrenfrei-
heit am Altweiberdonners-
tag in Limburg. Für die Mu-
sik ist die Band Familie
Hossa verantwortlich.
Am Samstag, 25. Februar,
heißt es „Schwarz weiße
Nacht“ – bad girls and
bad boys make party. Sty-
lish, sexy, impressive Gla-
mour. Nach dem bunten
Treiben am Donnerstag,
steht der Karnevals-Sams-
tag im Zeichen der Nicht-

Farben schwarz und weiß.
Elegant und trotzdem aus-
gefallen werden die Kos-
tüme am Ball der Phan-
tasien. Musikalisches High-
light an diesem Abend ist
die Livehouseband-Allstars
bekannt vom ersten Ok-
toberfest 2010 und Lim-
city. Die Livehouse-
band–Allstars ist ein Pool
aus internationalen DJs,
Vocal Acts, Musikern &
VJs.
Am Montag, 27. Februar,
lautet das Motto des Ro-
senmontagsballs: „Ein Fes-
tival der Liebe“. Dann dür-
fen sich die Narren nach
Lust und Laune verklei-
den.
Van Baker & Band wird
den Party-People so rich-

tig einheizen.
Am Dienstag, 28. Februar,
geht es ab 16.11 Uhr zum
After the Train. Was wäre
Karneval ohne einen or-
dentlichen Umzug? Nach
fünf wilden Faschingsta-
gen kommt es am Diens-
tag zum Höhepunkt des
bunten Treibens. Der RLC
e.V. und der Herr des Nar-
rendoms Gunnar Zessel la-
den nach dem Dreier-
bund-Zug durch Limburgs
Straßen zur offiziellen Af-
ter-Zug Party in den Nar-
rendom ein. Der Weg dort-
hin führt in diesem Jahr
über die Faschingsmeile
Ste-Foy-Straße direkt zum
Zentrum des närrischen
Treibens in die Liebes-
halle (Markthalle).

6. Sommernachtslauf startet wieder
LIMBURG. Limburg steht
wieder ganz im Zeichen
des Laufsports und der
Gesundheit, denn am
Samstag, 17. Juni, findet
die 6. Auflage des Som-
mernachtslaufs statt.

„Klein aber fein“ lautet das
Motto, denn im Gegensatz
zu anderen Stadtläufen, die
mit immer höheren Teil-
nehmerzahlen werben, soll
der Sommernachtslauf
Limburg auch weiterhin ein
stimmungsvoller Event
durch die malerischen Stra-
ßen und Gassen Limburgs
bleiben und Teilnehmer und
Publikum gleichermaßen in
den Bann ziehen.
Insbesondere die Durch-
führung der Läufe in den
Abend- und Nachtstunden
durch die mit vielen Strah-
lern farbig illuminierte Stadt

bietet ein wunderbares Am-
biente. Für tolle Stimmung
an der Strecke werden auch
diesmal mehrere Musik-
und Rhythmus-Bands sor-
gen.
Obwohl durch die Erweite-
rung der Laufdisziplinen um
den Halbmarathon und das
große Interesse von Sport-
lern und Besuchern eine
deutlich höhere Teilneh-

merzahl zu erreichen wäre,
wird die Teilnehmerzahl je
Lauf auch dieses Jahr limi-
tiert. Deshalb sollten sich in-
teressierte Sportler schnell
anmelden, bevor die Ver-
anstaltung ausgebucht ist.
Neben den reinen Lauf-
Wettbewerben wird es am
Veranstaltungstag bereits
ab 10 Uhr ein buntes Rah-
menprogramm geben. Die

Läufe beginnen in den
Abendstunden mit Ein-
bruch der Dämmerung. Ein
besonderes Erlebnis wird
erneut der Team-/Firmen-
lauf mit je vier Teilnehmern
werden.
Ganz besonderes freuen
sich die Organisatoren über
die erneute Partnerschaft
mit der Lebenshilfe Lim-
burg-Diez e.V., die sich nicht
nur im Rahmen des Som-
mernachtslaufs präsentie-
ren wird, sondern mit Be-
treuten und Betreuern auch
aktiv als Teilnehmer dabei
sein werden. 10 % der Net-
to-Startgelder werden vom
Veranstalter für die Le-
benshilfe Limburg-Diez e.V.
gespendet.

M Weitere Informationen:
www.sommernachtslauf-
limburg.de.

Teacher's Despair rocken
wieder die Elzer Bühne
ELZ -hl- Die 22 jungen Musiker der Schul-
band der Fürst-Johann-Ludwig-Schule
Hadamar werden unter der Leitung von
Christoph Ries mit einem abwechslungs-
reichen Programm für beste Live-Unter-
haltung sorgen. Das diesjährige Motto be-
zieht sich auf die größten Erfolge, welche
die Hadamarer Schulband im Laufe ihrer
inzwischen 22 Jahre auf die Bühne ge-
bracht hat. Klassiker von Bands wie Toto,

Oasis oder Earth, Wind & Fire zählen eben-
so dazu wie Filmmusik-Hits oder die be-
kanntesten Songs von Künstlern wie Amy
Winehouse, Christina Aguilera und Whitney
Houston. Die Konterbesucher können sich
in diesem Jahr über eine Lightshow freuen.

M Vorverkauf: Expert Schäfer in Elz und SV-
Büro der Fürst-Johann-Ludwig-Schule in
Hadamar.
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